
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 1

Artikel: Abort-Anlagen

Autor: G.W.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578934

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578934
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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SlftorkSlnlagett.
(58on ©. 3g.)

(g ort feg un g).
©lit ffieiterer SSortetlber amerif. Slofetanlagen be8§aufe§

©.fèelbling u. ®omp. ftnb bte praftifrfjen <St^e, bte automattfcE)

aufpflappen ftnb, faft nicpt berunreinigt merben unb infolge
beffett baê Slofet felbfi jtdj aud) al§ Sßiffoir unb 3tu§gufs=
beden beilüden läjjt.

©anj befonbere Seadjtung bei biefen Slofetanlagen ber=
bleuen audj bie Slofetfpüpt' Stt)parate. ®§ merben
barin gerabeju punberte oou SSariationeu auf ben SDÎarït

gebracht, unb e§ ift für ben ^adjmann ntdjt Ieic£)t, für ben

Saien jebod) äufeerfl fdjroer, unter ber SJtenge be? ©ebotenen
ba8 Rtdjtige p mählen.

®er Apparat foü mit möglicpft geringem SBafferfonfum
eine fräfttge ©pühlung bemtrfen ; er foil prafttfd) fonfiruiert
fein, audj foü er in befonberen gälten fonoenieren, bauet'
baft unb Pou langjähriger ißermenbunggmöglidjfett fein. ®er
flofeifpühl Slpparat foil tropbem jebod) aud) möglidjft

billig fein, bamit bei ber immer maffenpafter toerbenben

SSerœenbung beêfelben jebe unnötige 31u8gabe bermieben ift.
®. Aibling u. $omp. hoben biefe ©rforberniffe richtig

erfannt, unb mit ihrem ®emareft-Slofet'©pühIapparat
in bie ©djtoeiä einen Slofetbeftanbteil eingeführt, ber

ihnen nur pr ©p" gereichen ïaun. @8 ift in ber

gfabrifation bon ©elbling'ê ®emareft'Slofet ©pül)I=
apparat barauf Rüdfidjt genommen, baß folcper allen
prafttfcfjen Slnforberungen entfprtdjt, bauernb ficher

fuuttioniert unb ungeachtet ber reidjltdö bertoenbeten

teuern Materialien (ba§ Referboir ift au§ ©ufjetfen,
bie ®arnitureu ausfcbliefjltd) an§ tupfer unb Meffing)
ift eine billiger $ret§ bafür feftgefept.

2öir bringen ne&enftepenb je eine 3etc6nung ber

jmet ©auptfpfteme, unb jrnar mtt gtgur 1 (fiepe lefcte

Plummer) im Qnerfdmitt: ba§ 21uSfpübl=©t)ftem, unb
mit fÇigur 2: ba8 Rleberfpübl'6pftem ber Çfrwo ®-
Igelbling u. Sornp., Sürtdj.

@ine mistige bon ber genannten girma gegen=

martig in ber ©cpraeis pr ©infüprung gelangenbe
fReupeit be§ ©ebieteë ift.

§elbling§ ®riumph ^Iofet nad) $igur
3. (©iepe nädjfte Stummer).

SBährenb bie getnöhnlidien engtifdjen unb arneri*

fanifdjen Sßaffer Slofet Slulagen nur eine ejnfadje
2BafferfäuIeu'®ruda)irfung hoben (mie gigur 1—2
pat biefeë Slofet eine höd?ft finnreidje ®oppeImirfung
unb jroar eine brüdenbe burd) bie SBaffertraft be§

©pühltafteninhalteS unb eine faugenbe burdj 3Sacuum=

mirfung in einer jmeiten Rohrleitung. §elbting§
®riumph=tIofet f>at aufserbem jmei SBafferfpphonê unb
bamit einen unfehlbar fieberen, aud) nicht tnährenb
eine§ ®eile§. einer ©efnnbe ÜHoafengafe burdjlaffenbeit
äBafferberfdjlufj, ber burch bie grofje ®iefe beS äBaffer*
nioeauS in ber SMofetfdjüffel aud) geitlid) bet SRid^t-

benüpung eine toeit größere ©idterpett bietet, als alle
anbern SEBafferflofetS. ®rop aller biefer SSortetle mirb
niept mehr als bei anbern ©pfiemen SDßaffer oerbrauiht,
unb ift burd) hier, im ©egenfap p tlabpenflofetS,
feine SSßafferbergäubung möglich, ba bte SOßafferfpüfitung
eine bemeffene, im SSorauê ein für alle mal einp*
fteüenbe für bie jebeSmalige SBenüpung ber Slnlage ift.

(©djlufj folgt).
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Abort-Anlagen.
(Von G, W.)

(Fortsetzung).
Ein weiterer Vorteil der amerik. Klosetanlagen des Hauses

G.Helbling u. Komp. sind die praktischen Sitze, die automatisch
aufzuklappen sind, fast nicht verunreinigt werden und infolge
dessen das Kloset selbst sich auch als Pissoir und Ausguß-
decken benützen läßt.

Ganz besondere Beachtung bei diesen Klosetanlagen ver-
dienen auch die Klo setsp ühl-Ap p ar at e. Es werden
darin geradezu Hunderte von Variationen auf den Markt

gebracht, und es ist für den Fachmann nicht leicht, für den

Laien jedoch äußerst schwer, unter der Menge des Geboteneu
das Richtige zu wählen.

Der Apparat soll mit möglichst geringem Wasserkonsum
eine kräftige Spühlung bewirken; er soll praktisch konstruiert
sein, auch soll er in besonderen Fällen konvenieren, dauer-
haft und von langjähriger Verwendungsmöglichkeit sein. Der
Klosetspühl - Apparat soll trotzdem jedoch auch möglichst

billig sein, damit bei der immer massenhafter werdenden

Verwendung desselben jede unnötige Ausgabe vermieden ist.

G. Helbling u. Komp. haben diese Erfordernisse richtig
erkannt, und mit ihrem Demarest-Kloset-Spühlapparat
in die Schweiz einen Klosetbestandteil eingeführt, der

ihnen nur zur Ehre gereichen kann. Es ist in der

Fabrikation von Helbling's Demarest-Kloset-Spühl-
apparat darauf Rücksicht genommen, daß solcher allen
praktischen Anforderungen entspricht, dauernd sicher

funktioniert und ungeachtet der reichlich verwendeten
teuern Materialien (das Reservoir ist aus Gußeisen,
die Garnituren ausschließlich aus Kupfer und Messing)
ist eine billiger Preis dafür festgesetzt.

Wir bringen nebenstehend je eine Zeichnung der

zwei Hauptsysteme, und zwar mit Figur 1 (siehe letzte

Nummer) im Querschnitt: das Ausspühl-System, und
mit Figur 2: das Nlederspühl-System der Firma G.
Helbling u. Komp., Zürich.

Eine wichtige von der genannten Firma gegen-
wärtig in der Schweiz zur Einführung gelangende

Neuheit des Gebietes ist.

Helblings Triumph-Kloset nach Figur
3. (Siehe nächste Nummer).

Während die gewöhnlichen englischen und ameri-
kanischen Wasser-Kloset-Anlagen nur eine einfache

Wassersäulen-Druckwirkung haben (wie Figur 1—2
hat dieses Kloset eine höchst sinnreiche Doppelwirknng
und zwar eine drückende durch die Wasserkraft des

Spühlkasteninhaltes und eine saugende durch Vacuum-
Wirkung in einer zweiten Rohrleitung. Helblings
Triumph-Kloset hat außerdem zwei Wassersyphons und
damit einen unfehlbar sicheren, auch nicht während
eines Teiles einer Sekunde Kloakengase durchlassenden

Wasserverschluß, der durch die große Tiefe des Wasser-
Niveaus in der Klosetschüssel auch zeitlich bei Nicht-
benützung eine weit größere Sicherheit bietet, als alle
andern Wasserklosets. Trotz aller dieser Vorteile wird
nicht mehr als bei andern Systemen Wasser verbraucht,
und ist durch hier, im Gegensatz zu Klavpenklosets,
keine Wasservergäudung möglich, da die Wasserspühlung
eine bemessene, im Voraus ein für alle mal einzu-

stellende für die jedesmalige Benützung der Anlage ist.

(Schluß folgt).
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